
AKTENSTÜCKE DER 26. LANDESSYNODE NR. 97 A 

 

 

B e r i c h t 

des Planungsausschusses 

betr. Entwurf des 7. Kirchengesetzes zur Änderung des Finanzausgleichsgesetzes 

 

 

Sulingen, 25. Oktober 2024 

 

 

I. 

Auftrag 

 

Die 26. Landessynode hatte während ihrer X. Tagung in der 47. Sitzung am 5. Juni 2024 

im Zusammenhang mit der Verhandlung über den vom Landeskirchenamt vorgelegten  

Entwurf des 7. Kirchengesetzes zur Änderung des Finanzausgleichsgesetzes (Aktenstück 

Nr. 97) auf Antrag des Synodalen Dr. Hasselhorn, ergänzt durch einen Zusatzantrag des 

Synodalen Aldag, folgenden Beschluss gefasst: 

"Das Aktenstück Nr. 97 wird dem Planungsausschuss (federführend), dem Rechts-
ausschuss und dem Finanzausschuss zur Beratung überwiesen. 

Der Landessynode ist zu berichten." 

(Beschlusssammlung der X. Tagung Nr. 3.6) 

 

 

II. 

Beratungsgang 

 

Im Kern geht es um die Übernahme der Diakoninnen und Diakone in ein landeskirchliches 

Anstellungsverhältnis, das durch das neue Diakoninnengesetz (DiaKG) bereits durch die 

Landessynode beschlossen wurde. Deshalb sind auch für diesen Personenkreis künftig Ver-

rechnungsbeträge zu berechnen, die im Finanzausgleichsgesetz (FAG) verankert werden 

müssen. In der Sache hätte die Landessynode diese Änderung bereits im November 2023 

beschließen können, allerdings hatte sie das Landeskirchenamt gebeten, dafür zu sorgen, 

dass vor Inkrafttreten der Regelungen über die landeskirchliche Anstellung der Diakonin-

nen und Diakone (§§ 9 – 11 DiakG) die verbindliche Auskunft des Betriebsstättenfinanz-

amtes zur Steuerfreiheit schriftlich vorliegt. Diese liegt nunmehr vor, wie in der Begründung 

des Gesetzes ausgeführt wird. 

Die mitberatenden Ausschüsse haben keine Änderungswünsche angemeldet. 
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III. 

Antrag 

 

Der Planungsausschuss stellt deshalb folgenden Antrag:  

 

Die Landessynode wolle beschließen:  

Die Landessynode nimmt den Bericht des Planungsausschusses betr. Entwurf des 7. 
Kirchengesetzes zur Änderung des Finanzausgleichsgesetzes (Aktenstück Nr. 97 A) 

zur Kenntnis und tritt in die Lesung des Kirchengesetzentwurfes ein, wie er in der 

Anlage zum Aktenstück Nr. 97 abgedruckt ist. 
 

 

Dr. Hasselhorn 
Vorsitzender 

 


